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Sehr geehrte Feuerwehrfunktionäre, 

sehr geehrte Feuerwehrkommandanten, 

sehr geehrte Ärzte, 

 

nach monatelangen Diskussionen über die Durchführung der 

Atemschutzgeräteträgeruntersuchungen liegt nun die endgültige DA 1.5.3 vom Juni 2017 vor, 

welche mit allen Beilagen diesem Schreiben beiliegt.  

 

Zusammenfassend wird daher folgender Ablauf festgelegt. 

1. Atemschutzerstuntersuchung:  

Die ATS Erstuntersuchung ist unterteilt in 

a) Vollendetes 16. Lebensjahr bis vollendetes 18. Lebensjahr 

b) Ab dem Vollendeten 18. Lebensjahr 

 

Die Erstuntersuchung ist erforderlich, um am Modul Atemschutzgeräteträger, welches traditionell 

einmal in der Osterwoche und einmal im Herbst stattfindet, teilnehmen zu können. 

 

a) Teilnahmevoraussetzungen für das Modul Atemschutzgeräteträger (AT) für 

unter 18-jährige: 

 Erfolgreicher Abschluss der „Atemschutzausbildung Stufe 1 – Gewöhnungsübung unter 

Atemschutz“ in der Feuerwehr und Eintragung im FDISK (Standesliste-> Mitglied 

auswählen->Ausbildungen) 
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 Nach erfolgter Anmeldung wird seitens des BFKDO ein Untersuchungsabend bekannt 

gegeben und ausgeschrieben. Dazu ist folgendes – so weit wie möglich ausgefüllt und 

unterschrieben – mitzubringen: 

(1) Formular Beilage 3a (einseitig) NUR wenn die Untersuchung nicht länger als ein Jahr zurück liegt 

(2) Formular Beilage 3b (zweiseitig) 

(3) Formular Beilage 2 (zweiseitig) 

(4) Formular Beilage 4a oder 4b (Leistungstest) 

ACHTUNG! Bei Erstuntersuchung KEIN Finnentest! 

 
Im Formular 3b wird unter anderem bestätigt, dass vor dem Untersuchungsabend 

entweder der Cooper Test (Laufen, siehe Beilage 1 Seite 4, Pkt. 2.1) oder der Fahrrad 

Test (siehe Beilage 1 Seite 4, Pkt. 2.2) erfolgreich absolviert wurde. 

 
Der Cooper Test ist von der jeweiligen Feuerwehr selbst zu organisieren, der Fahrradtest 

kann auch daheim mit einem normalen Hometrainer durchgeführt werden. Steht kein 

Hometrainer zu Verfügung und wird es gewünscht den Fahrradtest zu absolvieren, steht 

das Fahrrad des BFKDO, stationiert im Feuerwehrhaus Waidhofen/Thaya, zur Verfügung.  

Terminvereinbarungen sind mit dem BSB FMD Peter Redl vorzunehmen. 

 
Bei positiver Erledigung (Cooper Test oder Fahrrad Test) und erfolgter positiver Untersuchung 

kann der Modulkandidat das Modul praktisch absolvieren. 

Für die Untersuchung fallen KEINE Kosten an, diese wird von den Feuerwehrärzten kostenlos 

durchgeführt. 

 

b) Teilnahmevoraussetzungen für das Modul Atemschutzgeräteträger (AT) für 

über 18-jährige: 

 Erfolgreicher Abschluss der „Atemschutzausbildung Stufe 1 – Gewöhnungsübung unter 

Atemschutz“ in der Feuerwehr und Eintragung im FDISK (Standesliste-> Mitglied 

auswählen->Ausbildungen) 

 Nach erfolgter Anmeldung wird seitens des BFKDO ein Begutachtungsabend bekannt 

gegeben und ausgeschrieben. Dazu ist folgendes – so weit wie möglich ausgefüllt und 

unterschrieben – mitzubringen: 

(1) Formular Beilage 3c (einseitig) 

(2) Formular Beilage 2 (zweiseitig) 
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(3) Formular Beilage 4a oder 4b (Leistungsüberprüfung) 

ACHTUNG! Bei Erstuntersuchung KEIN Finnentest! 

(4) Kopie der Vorsorgeuntersuchung mit Blutbefund 

Anstatt der Vorsorgeuntersuchung können auch Fremdbefunde, wie z.B. 

Untersuchungsergebnis über die Stellung beim Bundesheer und Kopie der großen 

Versicherungsuntersuchung mit Laborergebnis (bei Lebensversicherungen) vorgelegt 

werden. 

Nicht älter als ein Jahr! 

 
Im Formular 3c wird unter anderem bestätigt, dass vor dem Untersuchungsabend 

entweder der Cooper Test (Laufen, siehe Beilage 1 Seite 4, Pkt. 2.1) oder der Fahrrad 

Test (siehe Beilage 1 Seite 4, Pkt. 2.2) erfolgreich absolviert wurde. 

 

ACHTUNG: Nach erfolgter Anmeldung zum Modul Atemschutzgeräteträger ist die 

Vorsorgeuntersuchung so schnell wie möglich mit dem Hausarzt zu vereinbaren! Da bis 

zum vollständigen Befund mehrere Tage vergehen können und es zu längeren Wartezeiten 

für einen Untersuchungstermin kommen kann! 

 

2. Atemschutzfolgeuntersuchung 

a) Altersgruppe 18. bis 39. Lebensjahr (Untersuchungsintervall 5 Jahre) 

 Vorlage des aktuellen ausgefüllten Formulars Beilage 4a, 4b oder 4c 

 Vorlage aller Formulare der Leistungstests seit der letzten ärztlichen Untersuchung 

Welche der drei Leistungstests angewendet wird, obliegt dem Feuerwehrmitglied. 

 Alle 5 Jahre Beantwortung des Medizinischen Fragebogens, Beilage 2 und 

Durchführung der Vorsorgeuntersuchung beim praktischen Arzt oder Fremdbefund 

und Bestätigung des Feuerwehrarztes oder auch des praktischen Arztes. Sollte der 

praktische Arzt, der kein Feuerwehrarzt ist, das Formblatt Beilage 3c nicht 

bestätigen, so ist die Bestätigung mit all den Unterlagen von einem Feuerwehrarzt 

einzuholen. 
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b) Altersgruppe 40. bis 49. Lebensjahr (Untersuchungsintervall 3 Jahre) 

 Vorlage des ausgefüllten Formulars Beilage 4a, 4b oder 4c 

 Vorlage aller Formulare der Leistungstests seit der letzten ärztlichen Untersuchung 

Welche der drei Leistungstests angewendet wird, obliegt dem Feuerwehrmitglied. 

 Alle 3 Jahre Beantwortung des Medizinischen Fragebogens, Beilage 2 und 

Durchführung der Vorsorgeuntersuchung beim praktischen Arzt oder Fremdbefund 

und Bestätigung des Feuerwehrarztes oder auch des praktischen Arztes. Sollte der 

praktische Arzt, der kein Feuerwehrarzt ist, das Formblatt Beilage 3c nicht 

bestätigen, so ist die Bestätigung mit all den Unterlagen von einem Feuerwehrarzt 

einzuholen. 

 

Hingewiesen wird, dass bei der Vorsorgeuntersuchung oder beim Feuerwehrarzt 

der PROCAM Risiko-Rechner (http://www.assmann-stiftung.de/procam-

studie/procam-tests/) anzuwenden ist. Bei einem Prozentsatz von 5% oder mehr ist 

der Feuerwehrangehörige als Atemschutzgeräteträger untauglich und es sind 

weitere Untersuchungen erforderlich. 

 

c) Altersgruppe 50. bis 65. Lebensjahr (Untersuchungsintervall jährlich) 

 Vorlage des ausgefüllten Formulars Beilage 4a, 4b oder 4c 

 Vorlage aller Formulare der Leistungstests seit der letzten ärztlichen Untersuchung 

Welche der drei Leistungstests angewendet wird, obliegt dem Feuerwehrmitglied. 

 Jährliche Beantwortung des Medizinischen Fragebogens, Beilage 2 und 

Durchführung der Vorsorgeuntersuchung beim praktischen Arzt oder Fremdbefund 

und Bestätigung des Feuerwehrarztes oder auch des praktischen Arztes. Sollte der 

praktische Arzt, der kein Feuerwehrarzt ist, das Formblatt Beilage 3c nicht 

bestätigen, so ist die Bestätigung mit all den Unterlagen von einem Feuerwehrarzt 

einzuholen. 

 

Hingewiesen wird, dass bei der Vorsorgeuntersuchung oder beim Feuerwehrarzt 

der PROCAM Risiko-Rechner (http://www.assmann-stiftung.de/procam-

studie/procam-tests/) anzuwenden ist. Bei einem Prozentsatz von 5% oder mehr ist 

der Feuerwehrangehörige als Atemschutzgeräteträger untauglich und es sind 

weitere Untersuchungen erforderlich. 

http://www.assmann-stiftung.de/procam-studie/procam-tests/
http://www.assmann-stiftung.de/procam-studie/procam-tests/
http://www.assmann-stiftung.de/procam-studie/procam-tests/
http://www.assmann-stiftung.de/procam-studie/procam-tests/
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Für ALLE Untersuchungen gilt: 

Nach erfolgter Untersuchung und Bestätigung durch den Arzt (Feuerwehrarzt), auch bei 

Untauglichkeit, ist das Formular 

ERFÜLLUNG DER KRITERIEN ZUR TAUGLICHKEITSUNTERSUCHUNG 

Formular Beilage 3b (beide Seiten!) oder 3c 

zeitnahe (binnen einer Woche) per E-Mail an atemschutz@bfk-waidhofen.at zu senden. 

  

Die gesamten Untersuchungsunterlagen jedes Feuerwehrmitgliedes sind bei der 

Feuerwehr gesichert und nicht zugänglich zu lagern. 

Atteste der Vorsorgeuntersuchung unterliegen dem Datenschutz!!!   

 

Wir hoffen mit dieser Klarstellung einen praktischen Überblick gegeben zu haben und wünschen 

viel Erfolg. 

 
 
Es zeichnet mit kameradschaftlichen Grüßen 

der Bezirksfeuerwehrkommandant: 

 

 

Manfred Damberger 
Oberbrandrat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergeht an: 
BFKDO Waidhofen an der Thaya 
AFKDO Dobersberg, Raabs, Waidhofen  
BFARZT Dr. Karlheinz Schmidt 
BSB FMD Peter Redl 
BSB AT Kurt Goldnagl 
Alle ASB FMD 
Alle ASB AT 
Alle Feuerwehrärzte im Bezirk Waidhofen an der Thaya 
Alle Feuerwehren im Bezirk Waidhofen an der Thaya 
Alle praktischen Ärzte im Bezirk Waidhofen an der Thaya 

mailto:atemschutz@bfk-waidhofen.at

